
 Allgemeine Fragen zu Ihrem Haushalt Frage 3: Wie viele Mitglieder haben einen PKW-Führerschein? …....

 Frage 1: Wie viele Mitglieder umfasst Ihr Haushalt? ……....  Frage 4: Welche Fahrzeuge stehen Ihrem Haushalt zur Verfügung?

 Frage 2: Wie viele davon sind jünger als 6 Jahre? ………  ...... PKW,  ...... Fahrräder,  ...... e-bikes, ….. Motorräder, Roller

 Welche Fahrten und welche Wege haben die einzelnen Mitglieder Ihres Haushalts am Donnerstag, 13. Juli 2017,

 zwischen 0 und 24 Uhr durchgeführt?  Bitte tragen Sie für jedes Haushaltsmitglied ab 6 Jahren jede Fahrt und jeden

 Fußweg ein, ausgenommen Fußwege zur Bushaltestelle / Bahnhof. Rückwege bzw. Rückfahrten bitte nicht vergessen!

Alter:: …......

� ja � nein

� ja � nein

� ja � nein

berufstätig� � Schule, Ausb.

nicht berufstätig� � im Ruhestand 1 2 3 4 5 6 1 2 3 4 5 6

1             um                 ……. Uhr nach   gegangen/ 
gefahren

2 von dort um ……. Uhr nach   gegangen/ 
gefahren

3 von dort um ……. Uhr nach   gegangen/ 
gefahren

4 von dort um ……. Uhr nach   gegangen/ 
gefahren

5 von dort um ……. Uhr nach   gegangen/ 
gefahren

6 von dort um ……. Uhr nach   gegangen/ 
gefahren

7 von dort um ……. Uhr nach   gegangen/ 
gefahren

8 von dort um ……. Uhr nach   gegangen/ 
gefahren

9 von dort um ……. Uhr nach   gegangen/ 
gefahren

10 von dort um ……. Uhr nach   gegangen/ 
gefahren

11 von dort um ……. Uhr nach   gegangen/ 
gefahren

12 von dort um ……. Uhr nach   gegangen/ 
gefahren

13 von dort um ……. Uhr nach   gegangen/ 
gefahren

14 von dort um ……. Uhr nach   gegangen/ 
gefahren

Alter:: …......

� ja � nein

� ja � nein

� ja � nein

berufstätig� � Schule, Ausb.

nicht berufstätig� � im Ruhestand 1 2 3 4 5 6 1 2 3 4 5 6

1             um                 ……. Uhr nach   gegangen/ 
gefahren

2 von dort um ……. Uhr nach   gegangen/ 
gefahren

3 von dort um ……. Uhr nach   gegangen/ 
gefahren

4 von dort um ……. Uhr nach   gegangen/ 
gefahren

5 von dort um ……. Uhr nach   gegangen/ 
gefahren

6 von dort um ……. Uhr nach   gegangen/ 
gefahren

7 von dort um ……. Uhr nach   gegangen/ 
gefahren

8 von dort um ……. Uhr nach   gegangen/ 
gefahren

9 von dort um ……. Uhr nach   gegangen/ 
gefahren

10 von dort um ……. Uhr nach   gegangen/ 
gefahren

Alter:: …......

� ja � nein

� ja � nein

� ja � nein

berufstätig� � Schule, Ausb.

nicht berufstätig� � im Ruhestand 1 2 3 4 5 6 1 2 3 4 5 6

1             um                 ……. Uhr nach   gegangen/ 
gefahren

2 von dort um ……. Uhr nach   gegangen/ 
gefahren

3 von dort um ……. Uhr nach   gegangen/ 
gefahren

4 von dort um ……. Uhr nach   gegangen/ 
gefahren

5 von dort um ……. Uhr nach   gegangen/ 
gefahren

6 von dort um ……. Uhr nach   gegangen/ 
gefahren

7 von dort um ……. Uhr nach   gegangen/ 
gefahren

8 von dort um ……. Uhr nach   gegangen/ 
gefahren
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(Ort bzw. Ortsteil - falls RAUBLING auch Straße, ohne Hausnummer)

eigener PKW

PKW-Führerschein       
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PKW-Führerschein       

eigener PKW
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Welche Verkehrsmittel 
wurden dabei benutzt? 

Gegebenenfalls 
Mehrfachnennung
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Welchem Zweck diente die 
jeweilige Fahrt bzw. der 

Fußweg?
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Alter:: …......

� ja � nein

� ja � nein

� ja � nein

berufstätig� � Schule, Ausb.

nicht berufstätig� � im Ruhestand 1 2 3 4 5 6 1 2 3 4 5 6

1             um                 …… Uhr nach   gegangen/ 
gefahren

2 von dort um …… Uhr nach   gegangen/ 
gefahren

3 von dort um …… Uhr nach   gegangen/ 
gefahren

4 von dort um …… Uhr nach   gegangen/ 
gefahren

5 von dort um …… Uhr nach   gegangen/ 
gefahren

6 von dort um …… Uhr nach   gegangen/ 
gefahren

7 von dort um …… Uhr nach   gegangen/ 
gefahren

8 von dort um …… Uhr nach   gegangen/ 
gefahren

9 von dort um …… Uhr nach   gegangen/ 
gefahren

10 von dort um …… Uhr nach   gegangen/ 
gefahren

11 von dort um …… Uhr nach   gegangen/ 
gefahren

12 von dort um …… Uhr nach   gegangen/ 
gefahren

……………………………………………………................................... …………………………………………….........
……………………………………………………................................... …………………………………………….........

……………………………………………………................................... …………………………………………….........

Haushaltsmitglied 2: ………………………………………………….. …………………………………………….........

……………………………………………………................................... …………………………………………….........

……………………………………………………................................... …………………………………………….........

……………………………………………………................................... …………………………………………….........

Haushaltsmitglied 3: ………………………………………………….. …………………………………………….........

……………………………………………………................................... …………………………………………….........

……………………………………………………................................... …………………………………………….........

……………………………………………………................................... …………………………………………….........

Haushaltsmitglied 4: ………………………………………………….. …………………………………………….........

……………………………………………………................................... …………………………………………….........

……………………………………………………................................... …………………………………………….........

……………………………………………………................................... …………………………………………….........

O   im Internet gekauft                         O  weiss ich nicht mehr

O   zu Fuss               O   Fahrrad            O   PKW                   O   Bus, Bahn O   nein                    O   keine Angabe

1 O 1 O

2 O 2 O

3 O 3 O

4 O 4 O

5 O 5 O

6 O 6 O

7 O 7 O

8 O 8 O

9 O

10 O

11 O

12 O O O O
13 O eher kritisch sehr kritisch

eher kritisch

Frage 5: Welche Verkehrsprobleme in RAUBLING sind für Sie persönlich am 

wichtigsten? (ggf. bitte Zusatzblatt einfügen)
Frage 6: Welche Vorschläge haben Sie zur Verbesserung?

v v  bitte freilassen v v  bitte freilassen

Frage 7: Wo und in welchem Geschäft haben Sie ihren letzten größeren 

Lebensmitteleinkauf getätigt?

Ort …………………...  Name des Geschäft ……………………….

Frage 9: Gibt es andere Orte oder Geschäfte, in denen Sie üblicherweise größere 

Lebensmitteleinkäufe tätigen?

Frage 8: Mit welchem Verkehrsmittel erledigen Sie üblicherweise Ihren 

Lebensmitteleinkauf?

O   ja: In welchem Ort befinden sich diese Geschäfte und wie heißen diese?

Ort ………………………………….. Name des Geschäftes……………………………………

Ort ………………………………….. Name des Geschäftes……………………………………

Bei mehr als 4 Haushaltsmitgliedern bitte diese Seite vorab kopieren und für Haushaltsmitglied 5, 6 usw. beschriften oder ein 

entsprechendes Formular von der Internetseite der Gemeinde herunterladen.

Frage 10: Welche Themen sind Ihnen für die weitere Ortsentwicklung 

besonders wichtig? (Mehrfachantworten möglich)

Baukultur und Erhalt ortsbildprägender Gebäude + Strukturen

Erhalt des dörflichen Charakters in den Ortsteilen

Sonstiges: ……………………………………………………………………………….

Freizeitwert des Landschaftsraums ein? (nur eine Antwort)

durchweg positiv positiv neutral

O O

Schaffung günstigen Wohnraums

Erhöhung des Mietwohnanteils

Erhöhung altersgerechter und barrierefreier Wohnformen

Schaffung von Wohnangeboten für anerkannte Flüchtlinge + Asylbewerber
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weiblich � � männlich

PKW-Führerschein       

öffentliche Räume und Plätze

Verbesserung und Erhalt der Nahversorgung

Schaffung neuer Gewerbestandorte

Zeitkarte für ÖPNV

Neuausweisung von Wohngebieten

Freizeit- und Naherholungsangebote

Rad- und Fußwege

Frage 11: Was macht für Sie persönlich das Wohnen in Raubling besonders attraktiv 

bzw. wo sehen Sie Probleme? (Mehrfachantworten möglich)

hohe Wohn- und Lebensqualität

attraktive und ausreichende Wohnraumangebote

Bedarf an neuen Wohnraumangeboten

Frage 12: Wie schätzen Sie die verkehrliche Anbindung von Raubling (im Vergleich

zu anderen Gemeinden) unter dem Gesichtspunkt von Freiraumqualität und

Erhalt und Ausbau der Schulstandorte und Kinder-Betreuungseinrichtungen

Öffentlicher Verkehr

Reduzierung des KFZ-Verkehrs

Sonstiges: ………………………………………………………………………..

Reduzierung von Flächenverbrauch /-versiegelung


